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Anhand einer Präsentation sieht man, wie das VIVA Salis Hotel in Altaussee aussehen wird. 

Androsch baut 
Gesundheitshotel in Altaussee 

Die Familie Androsch zeigte der OBERÖSTERREICHERIN Ende Juli in Altaussee den 
Baufortschritt des Hotels VIVA Salis, einem Gesundheitszentrum für die Moderne Mayr-Medizin. 

esundheit hat sehr viel mit Ei-

genverantwortung zu tun", ist 
sich der ehemalige Finanz-

minister und Industrielle Hannes 
Androsch sicher. Der erfolgreiche Un-
ternehmer muss es wissen, denn drei 
Mal im Jahr macht er in seinem VIVA 
Hotel in Maria Wörth in Kärnten eine 
Kur. In diesem Zentrum für Moderne 
Mayr-Medizin stehen neben Entschla-
cken, Entgiften und Entsäuern Einkehr 
und vor allem auch Innehalten am Pro-
gramm. "Danach fühlt man sich wie 
neugeboren", erzählt Hannes Androsch. 
In Anlehnung an das international er-

folgreiche Hotel in Kärnten, das mit sei-
nem Konzept vor allem gesundheitsbe-
wusste Kunden im gehobenen Bereich 
anspricht, realisiert Hannes Androsch 
derzeit das VIVA Salis Hotel in Altaus-
see. 

Ausstattung im Fünfsterne-Bereich 
Das Gesundheitshotel, das auf den 15.000 
Quadratmeter großen, ehemaligen Park-
cafe-Gründen gebaut wird, teilt sich in 
vier Gebäude auf, die großen Altausseer 
Villen nachempfunden sind. Hannes 
Androsch ist in die Planung integriert, er 
wird das Zepter aber seinen beiden Töch-
tern Claudia Androsch-Maix und Nata-
scha Sommerer überlassen. "Bei den Pla-
nungen war es uns wichtig, dass sich das 
Hotel bestmöglich in die Baukultur von 
Altaussee eingliedert", erklärt Projektlei-
ter Dieter Resch von der Parkhotel Alt-
aussee GmbH. Was die Ausstattung be-
trifft, so wird diese im Hotel VIVA Salis 
absolut top sein. 40 Doppelzimmer, fünf 
Suiten, fünf Junior-Suiten und zehn De-
luxe-Suiten sowie ein großzügiger SPA-
Bereich, Restaurant und Lobby werden 

helfen, dass sich die Gäste in Altaussee 

voll und ganz auf ihre Gesundheit kon-
zentrieren können. 

F.X. Mayr und Salz 
Wie in Maria Wörth, wird es sich auch 
beim Hotel in Altaussee um ein strenges 
Gesundheitshotel nach dem Konzept der 
Mayr-Kur handeln. "Das hat allerdings 
nichts mit Semmeln und lauwarmer 
Milch zu tun", lacht Hannes Androsch. 
Bei der Weiterentwicklung der F.X. 
Mayr-Kur handelt es sich um mehr als 
gesunde Ernährung. Geboten wird ein 
Zusammenwirken von natürlichen Heil-
verfahren in Kombination mit wissen-
schaftlich anerkannten Methoden. Für 
jeden Gast werden individuelle Thera-

pieprogramme erstellt, Ärzte und profes-
sionelle Therapeuten sorgen für die opti-
male Umsetzung. Dieses Konzept hat 
dem VIVA Hotel in Maria Wörth seit 
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1 Hannes Androsch auf der Terrasse seines Hauses in Altaussee mit seinen Töchtern Claudia Androsch-Maix (I.), 
Natascha Sommerer (r.) und VIVA Salis-Projektleiter Dieter Resch. Im Hintergrund der Robau des Hotels. 

2 Bei Kaffee und Kuchen erzählt Hannes Androsch Chefredakteurin Ulli Wright von seinem Hotelprojekt VIVA Salis. 
3 Im Strandcafe Restaurant in Altaussee wurden wir von Wirt Peter Beuchei (I.) mit frischen Fischen verwöhnt. 

seinem bald zehnjährigen Bestehen eine 

Schar an Stammgästen aus Amerika, 
England, Dubai, Russland und aus dem 
deutschsprachigen Raum gebracht. 

In Altaussee wird das Gesundheitszen-
trum auch einen Schwerpunkt mit dem 
heimischen Salz anbieten. Fertiggestellt 
wird das rund 30-Millionen-Euro-Pro-

jekt im Frühjahr 2015. Es wird mehr als 
60 Mitarbeitern, vorwiegend aus der Re-
gion, einen Arbeitsplatz bieten. 

Ulli Wright Fotos: 
Privat. 

ZVG seinem 
Schar 
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